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Amtliches. 


ew Berlin, 17. Januar Der König bat dem bisherigen zweiten 
Furgermeiſter der Stadt Potsdam, Gobbin, den Charakter als Geh. 
Jeg. Rath verliehen und in Folge der von der Stadtverordneten⸗ 
* d ammlung zu Düſſeldorf getroffenen Wahl den ſeitherigen Bürger: 
Stader in Mölln, Eduard Rauch, als beſoldeten Beigeordneten der 
dt Düſſeldorf für eine zwölffäbrige Amtsdauer beſtätigt. 
iR em ordentlichen Lehrer Dr. Focke am Gymnaſium in Münſter 
e das Pradikat „Oberlehrer“ beigelegt worden. An dem evangeliſchen 
chu ehrer⸗Seminar zu Friedrichshoff iſt der Rektor Grabowski zu 
Konitz als erſter Lehrer angeſtellt worden. 


Brief⸗ und Zeitungsberichte. 
Berlin, 16. Jan. [Zur Verlegung des Etatsjah⸗ 
SM Nach s 1 des Geſetzes vom 23. v. Mts. betreffend die Feſtſtel⸗ 
ung des Staats⸗HaushaltsEtats des deutſchen Reiches für das Vier⸗ 
1 Fleljahr vom 1. Januar bis 31. März 1877 tritt dieſer Etat zum 
. eichsbaushalts⸗Etat für das Jahr 1876 in den einzelnen Kapiteln 
1 und Titeln dergeſtalt hinzu, daß beide Etats zuſammen die einheitliche 
E undlage der Rechnungslegung über die Einnahmen und Ausgaben 
Spe Reichs für den Zeitraum vom 1. Januar 1876 bis 31. März 1877 
S lden. Mit Rlickſicht hierauf wird bei den Kaſſen der Reihsvermal- 
: g für die ganze 15monatliche Rechnungsperiode nur ein Finalab⸗ 
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` Wie ſtattfinden, welcher drei Monate nach dem gegenwärtig für den 
I äbriichen Final⸗Abſchluß beſtehenden Termine erfolgt. Die Feſtſtel⸗ 
1 ung der Einnahmen an Zöllen und Verbrauchsſteuern für die vor⸗ 
2 gedachte Rechnungsperiode findet dagegen in der Art ſtatt, daß die⸗ 
R elbe für das Jahr 1876 in der bisherigen Weiſe erfolgt, das heißt, 
. aß die betreffende Ueberſicht nur das 1. bis 4. Quartal 1876 umfaßt, 
WW gedachten Zölle und Steuern für den Zeitraum vom 1. Jannar 
5 31. März 1877 aber beſonders feſtgeſtellt werden. Statiſtiſche 
Ges rſichten werden dagegen für den letztgedachten Zeitraum nicht 


ders angefertigt. 

F Das neue Verzeichniß der Mitglieder des Abgeordne⸗ 
bhauſes entbält gegen das des vergangenen über hundert neue 
n. Darunter befinden ſich 4 Staatsminiſter, Achenbach, Eulen⸗ 
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N 18 Profeſſoren, 7 Obertribunalsräthe und 
1 Kreisgerichts⸗Direktoren, 13 Regierungsräthe, 28 Landräthe, 56 
Kreisgerichtsräthe, 3 Oekonomieräthe, 11 Stadträthe, 2 Hofräthe, 1 
Lommerzienrath, 1 Kommiſſionsrath und 1 Kammerrath, 7 Staats⸗ 
anwälte und 19 Rechtsanwälte, 1 Geſandter, Graf Limburg⸗Stirum 
dus Weimar; 2 Landesdirektoren, 4 Kammerherren, 1 Domherr, 1 
8 Oderberghauptmann und 3 Forſtmeiſter, 40 Rittergutsbeſitzer und 49 
utsbeſitzer, 18 Geiſtliche, 1 Konſul, 9 Fabrikbeſitzer und 15 Kauf⸗ 
leute, 11 Gymnaſialdirektoren und Lehrer, 1 Organiſt, 7 Schrift⸗ 
` ſteller, 1 Buchhändler, 10 Bürgermeiſter, 4 Mühlenbeſitzer, 1 Ziegelei⸗ 
beſitzer, 1 Standesbeamter, 1 Poſthalter, 1 Gaſtwirth und 18 Rentiers. 
— Die preußiſchen Kreisbehörden u. ſ. w. ſind auf höhere An⸗ 
ordnungen veranlaßt worden, die Ortsbehörden zu beauftragen, be⸗ 
glich der am 10. ſtattgebabten Reichstagswahlen zu ermit⸗ 
deln und den Landräthen ſchleunigſt anzuzeigen, wie viele in den Wäh⸗ 
lüften verzeichneten Perſonen evangeliſch, katboliſch, 
lüdiſch und diſſidentiſch find. Die alſo gewonnenen Mate⸗ 
Aalien ſollen für diezanzulegende Wahlſtatiſtik verwendet werden, zu 
lchem Zwecke der hieſige Magiſtrat gleich in die Hauptliſten einen 
entſprechenden Vermerk aufgenommen hatte. — In Folge von Aus⸗ 
chreitungen bei den Reichstagswahlen find vielfache Denunzia⸗ 
lonen ſeitens der Wahlvorſtände gegen einzelne zumeiſt den unteren 
Ständen angehörige Perſonen eingegangen und zum Theil vom Ma⸗ 
giſtrat an die Staatzanwaltſchaft weiter befördert worden. In einem 
rk wurde z. B. wie das „Tgbl.“ meldet, die Wahlurne gewaltſam 
eruntergeriſſen und eine größere Zahl von Zetteln von einem Indi⸗ 
viduum auf einmal hineingeſteckt. In einem anderen Falle ſtimmte 
iner für einen Anderen, obwohl dieſer Andere zum Ueberfluß ſich 
dies ausdrücklich verbeten. — Auch feitens der Wahlvorſtände find 
eine Verſtöße vorgekommen. So iſt, wenn 2 oder 3 Zettel ineinan⸗ 
ergekniffen unbemerkt hineingeſteckt worden, nicht ſelten einer als 


D 


gültig mitgezählt worden, während nach dem Wablreglement alle 2 


reſp. 3 als ungültig verworfen werden mußten. Die vom Reichskanz⸗ 
leramt gelieferten Gegenliſten - Formulare erwieſen ſich für den Ger 
brauch, ſobald mehr wie 3 Wahlkandidaten vorhanden find, als zu eng 
gedruckt. 
— Nach dem Verwaltungsberichte der Generaldirektion der Se e⸗ 
\ bandlung für 1875 hatten die Nachwehen der ſieberhaften Speku⸗ 
lation, welche ſich nach Beendigung des franzöſiſchen Krieges aller 
P Verkehrsgebiete bemächtigt hatte“, noch nicht ihr Ende erreicht, ſich 
in vielmehr auch in dem dritten Jahre der Kriſis empfindlicher als vor« 
ber füblbar gemacht. Was nun die von der Seehandlung in Berlin 
unterbaltenen Leibämter betrifft, fo ergiebt der Bericht, daß die 
Vorausſicht, wonach der Uebergang des Leihamts an die Stadt Ber⸗ 
lin ſich ohne Schwierigkeiten vollziehen werde, nachdem die ſlädtiſchen 
Behörden nicht allein ihre prinzipielle Bereitwilligkeit zur Fortſetzung 


0 des Leihamtsbetriebes ausgeſprochen hatten, ſondern auch bereits über 
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die weſentlichen Bedingungen der Uebernahme ein Einverſtändniß er⸗ 
zielt war“, ſich nicht verwirklicht hat. „Bei der Stadtvertretung 
machte ſich anſcheinend zufolge Perſonenwechſels eine veränderte Strö⸗ 
mung geltend, welche dem früher eingenommenen Standpunkte von 
der Nothwendigkeit und dem Nutzen öffentlicher Leihanſtalten direkt 
entgegentrat. Ungeachtet lebhafter Gegenkundgebungen aus Kreiſen 
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wegen Vergehens gegen das Eigenthum beſtraft 
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Achtzigſter ahrgang. 
Donnerſtag, 18. Januar 


(Erſcheint täglich drei Mal.) 
N e W N D n eee 
der Bevölkerung, welche ſich für den Fortbeſtand des Leihamts i 
eflirten, gewann bei den ſtädtiſchen Körperſchaften die Anficht die 
Oberhand, daß nicht allein finanzielle, ſondern auch gewichtige wirth⸗ 
ſchaftliche Erwägungen der Erhaltung von Leihanſtalten unter öffent⸗ 
licher Autorität und aus öffentlichen Mitteln widerſprächen. Die 
ſtädtiſchen Behörden finden ſich veranlaßt, von weiteren Verhandlun⸗ 
gen wegen Uebernahme des Leihamts Abſtand zu nehmen. Die See⸗ 


handlung kommt dadurch in die Lage, die in der Begründungs⸗Ur⸗ 


kunde vorbehaltene Wiederauflöſung des Leihamts nunmehr auf an⸗ 
derem Wege erſtreben zu müſſen, da es nicht Sache des Staats N 
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fein. dürfte, für die berliner Bevölkerung ein Inſtitut aufrecht zu | 
erhalten, welches die ſtädtiſchen Behörden ſelbſt für gemeinſchädlich ere 

achten. Die wegen der Zeit und Art der Auflöſung des Leihamts 
von der Seehandlung geſtellten Anträge warten zur Zeit noch der 
inſtanzmäßigen Erledigung.“ 

— Wie die „M. Z.“ erfährt, ſtimmten in der Fortſchritts⸗ 
fraktion gegen die Reſolution, wonach kein Abgeordneter Mit⸗ 
glied der Fraktion im Abgeordnetenhauſe ſein könne, der nicht zugleich 
Mitglied der fortſchrittlichen Fraktion im Reichstage ſei, vierzehn 
derſelben. — Auch die Fortſchrittspartei beſchäftigt ſich jetzt auf das 
eifrigſte mit der Agitation für die bevorſtehenden Stich wahlen. 
Eine am Montag berufene Verſammlung von Wählern des zweiten 
Wahlkreiſes war fo zahlreich beſucht, daß der Saal des Kafé Karls⸗ ! 
bad bei weitem nicht alle die Exſchienenen zu fallen vermochte. Nach⸗ j 
dem Abg. Knörcke die Verſammlung mit einer Anſprache eröffnet und 
die Fortſchrittspartei aufgefordert hatte, in voller Einigkeit und Kraft 
einzutreten für den Mann, der foeben zum Vizepräſidenten des Ab⸗ 
B gewählt worden, ſprachen noch die Abgeordneten 

r. Eberty und Duncker, worauf zur Beſprechung der Organiſations⸗ 


frage übergegangen wurde. { | 
— Das hieſige Bezirks verwaltungsgericht entſchied | 
D 


in feiner erſten öffentlichen Sitzung am Sonnabend einige prinzipiell 
nicht unwichtige Streitfragen. So wurde angenommen, daß Fuhr⸗ 


Fabrſcheins als Kutſcher angeklagt werden können, weil in dem 
Fahren einer Droſchke ein Gewerbebetrieb, den das Verwaltungs⸗ 
gericht unterſagen kann, nicht erblickt wurde. Eine weitere Entſchei⸗ 
dung betraf den Rückkaufshandel, welcher in den beiden zur Entſchei⸗ 
dung 8 Fällen als durchaus identiſch mit dem Pfandleiher⸗ 
gewerbe erachtet wurde, was zur Folge hat, daß Perſonen, welche 

nd, der Gewerbe— 
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herren, welche ihre eigene Droſchke fuhren, nicht auf Entziehung des 
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, Es läßt ſich nicht leugnen, daß die Briefe Koſſuth's ein mächtiges 
Mittel bieten, um die Popularität des Miniſterpräfidenten zu unters 
graben. Die Sennyey-Partei und die Anhänger Lonyap's reiben ſich 
fröblich die Hände und erzählen es ganz offen, daß die Somſichs und 
Genoſſen, die Mitglieder der Regierungspartei ſind, aber für perſön⸗ 
liche Gegner des Miniſterpräſidenten gelten, letzteren in der Bank⸗ 
frage ſtürzen werden, indem ſie jede Vereinbarung mit Oeſterreich zu⸗ 
rückweiſen wollen, jedoch wenn Tiſza geſtürzt fein wird, ſich mit Sen⸗ 
nyey und Lonyay fuſioniren und dann jeder Vereinbarung ihre Zu⸗ 
ſtimmung ertheilen werden. Das iſt der Plan des Herrn Somſich, 
der als „Miniſtermacher“ bekannt iſt und der ſo lange keine Ruhe zu 
geben entſchloſſen ſcheint, bis er ſelbſt, mit Sennyey an der Spitze, 
Mitglied einer Regierung geworden iſt. d 

Bern, 11. Jan. Von bier geht dem „3 Panbboten*“ über die, 
des Attentats auf den Sohn des Fürſten Gortſchakoff ſchuldige, nunmehr 
für wahnſinnig erklärte Ruſſin Dombrowska nachſtehende nicht 
unintereſſante Korreſpondenz zu: 

„Im Babnhofe unſerer guten Stadt gab es geſtern einen kleinen 
Zuſammenlauf. Die unglückliche Ruſſin Dombrowska, welche das 
kindliche Attentat auf den Fürſten Gortſchakow begangen, wurde in 
ihre Heimath ſpedirt, um dort in einer Irrenanſtalt, in Kaſan, wie 
ſie ſagen, untergebracht zu werden. Dieſes Kaſan iſt, wenn wir nicht 
irren, eine Feſtung und liegt weit in Rußland drinnen. 


betrieb eines Rückkgufhändlers unterfagt werden kann. In der letzten fagt zu der Auslieferung der Attentäterin: Der ewige Wabnſinn d 


ache, welche zur Verhandlung kam de die Frage e d 
wen rela, Diele Sie unter A auf 9 
noch zu Re eſteht. Dieſe Frage wurde unter ugnahme au 
365 des 1850 bebt anch n und einer Poltdet⸗Berordnun von 
dem Jahre 1866 bejaht, auch die angefochtene Verfügung des Polizei⸗ 
dn welches einem Schankwirthe die widerruflich ertheilte 
K e fein Lokal in der Zeit von 11 bis 1 Uhr Nachts offen zu 
halten, wieder entzogen hatte, nach der Beſchaffenheit des Falls für 
gerechtfertigt erklärt. . 
er Sachen, welche durch die zuſtändigen Behörden oder 
Beamte gepfän det oder in Beſchlag genommen worden ſind, ſei⸗ 
ner Ehefrau zum Einſchließen und zwar zu dem Zwecke, daß fie ar: 
rade in der Zeit der Realiſirung der Pfändung nicht aufgefunden 
werden können, iſt nach einem Erkenntniß des Obertribunals vom 
20. Dec. 1876 auf Grund des 8 137 des Strafgeſetzbuches mit Ge⸗ 
fängniß bis zu einem Jahre zu beſtrafen. Denn als ein „Entziehen 
aus der Verstrickung“ im Simme des $ 137 des Str.⸗G.⸗B. iſt jede 
fretwillige Handlung zu betrachten, durch welche die erfolgte Be⸗ 
ſchlagnahme als ſolche ganz oder theilweiſe, dauernd oder vorüber⸗ 
gehend vereitelt oder unwirkſam gemacht wird. 

Aus Pommern, 16. Januar. Nach der „N. Stett. Ztg.“ 
hat der G emeindevorſteber Treptow in Schweſſin bei 
Köslin folgenden, in mehr als einer Beziehung intereſſanten Wa bie 
ukas erlaffen: J 8 

Es wird noch erinnert, daß am 10. d. M. die Reichstagswahl 
ſtattfindet und beginnt Vormittag um 10 Uhr und wird um 6 Uhr 
Nachmittag geſchloſſen; in den Stunden hat Jeder, der ſich zur 
Wahl betbeiligt, den Wahlzettel bei mir am Wahltiſche abzugeben. 
Diejenigen, die noch keinen Wahlzettel von mir erhalten haben, die 
auf den Landrath v. Gerlach⸗Parſow lauten, können noch welche von 
mix erbalten. Die Wahlzettel, die ich aus meinen Händen vertheilt 
babe, werde ich ſehen, ob auch Gebrauch wird gemacht 
werden. Wahlvorſteher bin ich ernannt im Behinderungsfalle iſt 
der Schöpfe Rubow ernannt. Diefer Zettel iſt ſchnell weiter zu be⸗ 
fördern im unterlaſſen 3 Mark Strafe von letzten an mich bis zu 10. 
d. M. zurück in unterlaſſen 2 Mark Strafe. Schweſſin, den 7. Ja⸗ 
nuar 1876. Der Gemeinde⸗Vorſtand. Treptow.“ 

Hamburg, 15. Januar. Auf ein vom Senate an den Kaiſer 
gerichtetes Beglückwünſchungsſchreiben zur Feier des 70jährigen Mili⸗ 
tärjubiläums iſt die folgende Erwiderung an den Senatspräſi⸗ 
denten gerichtet: KS 2 3 

Mit lebhafter Befriedigung habe Ich die Glückwünſche entgegen⸗ 
genommen, welche der Senat der Freien und Hanſeſtadt Hamburg in 
dem Schreiben vom 1. d. M. Mir aus Anlaß der Feier Meines 
70jährigen Militärjubiläums dargebracht hat. Indem Ich Sie erfuche 
dem Senate Meinen verbindlichſten Dank für die Mir bewieſene 
Theilnahme ausdrücken zu wollen, freut es Mich eine Gelegenheit zu 
haben, um die Freie Stadt der Fortdauer Meiner Ihr gewidmeten 
freunpſchaftlichen Geſinnungen zu verſichern. j | 

Berlin, den 8. Januar 1877. : Wilhelm. 

An den Präſidenten des Senats der Freien und Hanſeſtadt Hamburg. 

Bert, 12. Jan. Koſſuth hat die Schleuſen feiner Beredſamkeit 
wieder eröffnet und beinahe jede Woche bringt aus ſeiner Feder eine 
Kundgebung über die brennenden Tagesfragen; Miniſter⸗Präſident 
Tiſza wird in den Manifeſten Koſſuth's als ein den wiener Mächten 
verfallener Politiker dargeſtellt, der ſich um jeden Preis an ſeine Stelle 
klammere. In dem erſten Schreiben über die Orientfrage 
belobte Koſſuth die Aeußerungen Sennyey's über die Orientfrage, 
während er in ſeinem heutigen Briefe an ſeine Wähler betreffs der 
Bank⸗ Angelegenheit Lonyay als rettendes Finanz⸗Genie den 
verblüfften Ungarn vorſtellt. Charakteriſtiſch für die Auffaſſung 
Koſſuths von der Aufgabe Ungarns in der Orientfrage iſt z. B. nach⸗ 
folgende Stelle des erſten Briefes: 


ſchieden, ob 
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gelt — die Sorge übernimmt das ruſſiſche 
Regiment. weiß nicht, aber auch Ihrem Kor dent bat 
fo ein Gedanke aufgedrängt, als er geſtern die arme Perſon, die übri⸗ 
gens nichts weniger als einen ungünſtigen Eindruck macht, begleitet von 
2Wärterinnen u. 1 Polizeilieutenant, die ſieüher Berlin u. Königsberg bis 
a die ruſſiſche Grenze begleiten werden, ſah. Zwax prahlt Rußland 
immer mit ſeiner Humanität, aber es will ihm doch Niemand 
ben ſchenken Dieſe Dombrowska hat immerhin von dem mächtigen 
Sarenreiche reden gemacht und nicht gerade in gutem Sinne. Ihr 

: „Un des crimes du gouvernement russe“ hat zur Zeit einen 
namhaften Vertrieb gefunden. Wohl ſagt man heute, das Ganze ſei 
die Ausgeburt eines krankhaften Gehirns, ja die ruſſiſchen Behörden 
konnten nicht einmal den wahren Namen noch den Geburtsort der 
Dombrowska enldecken, trotz dem Anſuchen der ſchweizeriſchen Behör⸗ 
den. Es giebt eben Fälle, wo man etwas nicht entdecken will und 
wir wenigſtens können beute noch nicht glauben, daß das Buch von A 
bis Z erfunden und Alles was darin ſteht, lediglich in dem Kopfe 


einer Wahnſinnigen entſtanden. Die Verzweiflung der Dombrowska, 


als man ihr mittheilte, ſie werde nun nach Rußland ſpedirt, ſoll, wie 
mir die betreffenden Perſönlichkeiten mittheillen, eine grenzenſoſe ge: 
weſen fein. Ueberall hin, nach England, Frankreich oder Belgien ſolle 
man ſie ſchicken, nur nicht nach Rußland, habe ſie gefleht. Glauben 
Sie, daß eine ſolche Furcht für nichts und wieder nichts entſtehe ? 
Iſt es nicht bekannt, daß man ſich in Petersburg ſelbſt vor ohnmäch⸗ 
tigen Frauen fürchtet, haben wir nicht ſelbſt die züricher Univerſttäts⸗ 
affäre miterlebt? Ich will nicht weiter auf die traurige Geſchichte 
eingeben, aber bier, ich muß es ſagen, hat mich das gleiche peini⸗ 
gende Gefühl befallen, wie damals, als ich die Auslieferung Neiſcha⸗ 


jeff's vernommen. 
Paris, 15. Januar. Das „Journal de Debats“ bedauert bei 


Beſprechung der künftigen pariſer Weltausſtellung die 
Nichtbetheiligung Deutſchlands und erinnert dabei an 
die günſtige Aufnahme, welcher die Idee im Anfang in verſchiedenen 
Kreiſen jenes Landes ſich erfreut habe. Frankreich werde weder auf 
den Entſchluß Deutſchlands ſtolz, noch darüber böſe ſein; falls letz⸗ 
teres Déi aber beſſer beſinnen und endgültig beiſtimmen ſollte, würde 
man das Mögliche thun, um ihm immer noch den prächtigen Platz, 
der ihm beſtimmt geweſen, einzuräumen. j 

„Nur Eines,“ ſchreiben die „Debats“, „liegt uns am Herzen, wir 
möchten zeitig genug den ſchlimmen Deutungen zuvorkommen, die 
man unſern Gedanken zu einer Weltausſtellung zu geben ſucht. Zu⸗ 
weilen hat man uns beſchuldigt, unſere kiegeriſchen Rüſtungen hinter 
friedliebenden Demonſtrationen zu verbergen; ein ander Mal hat man 
uns vorgeworfen, Europa mit unſerm Luxus und unſerer Wohlfahrt 
demüthigen zu wollen. Dies iſt reine Verleumdung. Wenn wir an 
Krieg dächten, würden wir unſere Mittel mit koſtſpieligen induſtriellen 
Feſtlichkeiten bergeuden? Nach unſerm Unglück batte ſich ganz Europa 
eingebildet, wir würden uns in den Egoismus unſerer Trauer und 
unſerer Rachſucht einſperren. Da wir von der ganzen Welt im Stich 
gelaſſen worden, wären wir nicht berechtigt geweſen, die 2 
der ganzen Welt unſerm Durſte nach Vergellung aufmopfern? Im 
Ausland konnten wir aus allen Kräften die Slawen gegen die Deulſchen 
aufbegen, die Fortſchritte des Panſlawismus begünſtigen, allen Erobe⸗ 
rungsplänen blindlings die Hand bieten, ſo viel wie möglich das Feuer 
der religiöfen Streitigkeiten bei unſern Siegern anſchüren, um jeden 
Preis die ultramontanen Leidenſchaften uns zum Alliirten machen; 
während wir im Juneren unſere liberalen Hoffnungen, unſere in⸗ 
duſtriellen Fortſchritte aufgeſchoben, hätten wir uns den reaktionären 
Parteien preisgegeben und in einer ſtarken Konzentrirung der Stagts⸗ 
e einen Zuwachs von Macht und eine raſche Entwickelung der 
riegeriſchen Energie geſucht. Diejenigen, welche den Prozeß des 
Grafen v. Arnim aufmerkſam durchleſen haben, wiſſen, daß Fürſt 
Bismarck von unferer Seite ein Benehmen befürchtete, welches aller⸗ 
dings für Europa eine wahre Gefahr werden konnte. Statt deſſen 


hat Frankreich, nach einigem leicht erklärlichen Schwanken, an die 
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edlen Ueberlieferungen ſeiner Geſchichte wieder angeknüpft. Dem 
Ausland gegenüber in Folge ſeiner Niederlagen waffenlos, hat es 
nichts defto weniger bei allen internationalen 0 wobei es Zu⸗ 
ſchauer war, die Haltung friedlicher Neutralität, die ſeinen uneigen⸗ 
nützigen Beſtrebungen geziemt, zu handhaben gewußt. Zu gleicher 
Zeit nahm es zu Haufe die Berfuche zur konſtitutionellen Organiſi⸗ 
rung der Demokratie wieder auf, und bemühte ſich, Licht zu verbrei⸗ 
ten über die großartigen politiſchen und ſozialen Probleme, von deren 
Löſung die Zukunft der modernen Welt abhängt. In wenigen Jahren 
hat es einen Theil ſeiner geiſtigen und materiellen Reichthümer wie⸗ 
der erworben. Da ſchien ihm, der Augenblick ſei gekommen, Europa 
zu zeigen, was es gethan, was es zu thun noch babe, die Arbeiten, 
welchen es ſeine Thätigkeit gewidmet, die Ideen, welche ſeinen Geiſt 
in Anſpruch nehmen, und deren Beſchaffenheit eine Bürgſchaft iſt für 
ſeine friedlichen Vorſätze. Daher der Gedanke einer Weltausſtellung. 


0 London. Der koloſſale Monolith, den der Vizekönig von 
V Egypten der engliſchen Regierung geſchenkt hat, bekannt unter dem 
Namen „Die Nadel der Kleopatra“, ſoll nach langem 
Aufſchub nun doch ſeine Verwendung finden. Bisher wurde ſeine 


die Freihandelsbeſtrebungen im deutſchen Reichstage gerichteten Ar⸗ 
tikel, welche ſie als das Beſtreben unwiſſender Maſſen, den Einzelnen zu 
bereichern, charakteriſirt. Mit Genugthuung konſtatirt das Blatt, 
daß beinahe in der ganzen Welt die ſchutzzöllneriſchen Anſchauungen 
Raum gewännen. Sorderbarer Weiſe ſchreibt der Artikel auch die 
wirthſchaftliche Kriſis in Deutſchland lediglich dem Freihandel zu. — 
Ob da nicht die kürzlich von der „N. A. 3.“ ausgeſprochenen 
Hoffnungen auf einen Umſchwung in der Handelspolitik eitel Illuſionen 
ſind? — Auch in Warſchau ſteht eine Auktion ehemaliger Kirchen⸗ 
güter bevor. Der Termin iſt auf den 6. Februar anberaumt; nur 
ruſſiſch⸗ orthodoxe und proteſtantiſche, inländiſche Bieter werden zuge⸗ 


Se? & Äere d laffen. — Ein warſchauer Bürger hat in hochherziger Weiſe mit der 
E - 7 l ? 

Ke Meberführung nach (England. al? Unmöglichkeit bezeichnet. Vor Kur Gabe von 50,000 Rubeln die Initiative zur Begründung einer Vor⸗ 

Gei zem berichtete ein hieſiges Blatt, daß ein Mittel zur Bewerkſtelligung ſchußtaſſe für Privat⸗Angeſtellte ergriffen. — Das neueſte Drama des 

N des Transports entdeckt worden ſei, und nunmehr iſt daſſelbe wirk⸗ 8 


polniſchen Dichters Oſtrowski, unter dem Titel „Wahrheit gut, 
Glück beſſer“ hat in Petersburg ſehr gefallen. Der Verfaſſer wurde 
10 Mal gerufen. 


* lich zur Ausführung gekommen. Dies, Nadel“ 
dem 16. Jabrhundert vor Chriſtus 


ein Obelisk aus 
wird derart in Bretter und 


Ae andere leichte, ſchwimmfähige Umhüllung verpackt, daß fie flößbar GËT 
E wird. Aller Wahrſcheinlichkeit nach wird fie auf den Themſe⸗ ua" ir SE 
d \ oder in der neuen Straße, welche von dieſem nach dem Trafalgar Tokales und Provinzielles 


Square führt, Aufſtellung finden. Die Koſten ſollen dem Anſchlage 
15 nach auf nicht mehr als 7—8000 L. zu ſtehen kommen. — Poſen, 18. Januar. 

r. Der Entwurf des Haushalts⸗Etats für die ſtäd⸗ 
tiſche Verwaltung pro 1. April 1877 bis 31. März 1878 liegt 
gegenwärtig (vom 17.— 25. d. M.) gemäß der Städteordnung auf dem 
Rathhauſe öffentlich aus. Danach iſt die Kommunal⸗Einkommen⸗ 
ſteuer mit 390,000 M. (gegen 320,000 M. pro 1876/77), die Schlacht⸗ 
ſteuer mit 225,000 M. (gegen 220,000 M. pro 1876/77), die Einnahme 
aus dem Reichs⸗Invalideufonds mit 400,000 M. (gegen 600,000 M. 
pro 1876/77) angeſetzt. Der Kämmereikaſſen⸗Etat balancirt in Ein⸗ 
nahme und Ausgabe mit 1.432,917 M. (gegen 1,392,503 M. pro 1876/77). 
Was die einzelnen Poſitionen betrifft, ſo iſt vornehmlich hervorzuhe⸗ 
ben, daß das Gehaltsminimum für die jüngſten Lehrer von bisher 
900 auf 1050 M. erhöht ift, während der Wohnungsgeldzuſchuß (150 M) 
derſelbe geblieben iſt; das Gehaltsminimum für die definitiv ange⸗ 
ſtellten Lehrer iſt von 975 auf 1125 erhöht, der Wohnungsgeldzuſchuß 
(225 M.) derſelbe geblieben — Der Entwurf des Haushaltsetats für 
die ſtädtiſche Verwaltung kommt in der Stadtverordneten⸗Verſamm⸗ 
lung während des nächſten Monats zur Berathung. 

r Auf der Walliſchel, wo bekanntlich im Laufe des vergangenen 
Jahres mehrere gefäbrliche Brände ſtattgeſunden haben, zu deren Be⸗ 
wältigung die Feuerlöſch Mannſchaften aus den Stadttheilen links 
von der Warthe wegen der Entfernung ſtets etwas ſpät eintrafen, 
ſoll in ähnlicher Weiſe, wie dies bereits vor mehreren Jahren auf der 


Zu dem 
D beabſichtigten Bau einer Muſterſtadt „Hygeia“ an der 
* ſuſſexer Küſte hat ſich ein weſentliches Hinderniß eingeſtellt. Die Ge⸗ 
P ſellſchaft ift da, auch das Geld iſt erlangbar, aber der Erfinder, Dr. 
Richardſon, lehnt die Betheiligung ab, weil er ſeine ausgebreitete 
ärztliche Praxis hier in London nicht aufgeben will. 


Petersburg. Die im „Regierungsanzeiger“ enthaltene Dar⸗ 
legung der Sanitätsverhältniſſe in der mobilen 
Armee lautet wörtlich: 


g „Nach den vorliegenden offiziellen Nachrichten iſt der Geſund⸗ 
R heitszuſtand der in et ee und zum Tbeil im Gouvernement 
9 Podolien konzentrirten Truppen der aktiven Armee vorzüglich. Epi⸗ 
G demiſche Krankheiten herrſchten gar nicht; der Prozentſatz ver in den 
9 Divifionen Erkrankten ſchwankt zwiſchen 0,75 pCt. und 2 pCt. und 
beträgt im Ganzen weniger als 1 pCt. Die Zahl der Kranken in 
den Hoſpitälern und Lazarethen beläuft ſich auf 1,451 Perſonen, was 
weniger als 0,75 pCt. des Beſtandes der aktiven Armee ausmacht. 
Von den Erkrankten leiden von 1000 Berfonen: an den Augen und 
am Fieber 170, an Syphilis 140, an katarrhaliſchen Krankbeiten 90, 
an typhöſen gegen 30 und anderen Krankheiten 20. Der Reſt laborirt 
an zufälligen Krankheiten, wie ſie beſtändig unter den Truppen vorkommen. 
e Die unbedeutende Zahl der Kranken macht es der Feldverwaltung 
der Armee möglich, ſich bezüglich der lokalen Militair⸗Medizinalein⸗ 

richtungen eimuſchränken; ſo ſind denn auch nur einige Abtheilungen 

der temporairen Militairboſpitäler bei der Ar ee eröffnet worden. 


x Der, trotz der rauhen klimatiſchen Verhältniſſe, ausgezeichnete Geiund» | Schrodka geſchehen ift, eine beſondere Feuerwehr eingerichtet werden, 
Ke heitszuſtand der Truppen iſt vorzugsweiſe durch die Maßregeln zu | die ihren eigenen Waſſerwagen nebſt Spritze und anderen Feuerlöſch⸗ 
erklären, welche zur Erhaltung der Geſundheit der unteren Chargen | Utenfilien erhält und darauf angewieſen ſein wird, bei dort ausbrechen⸗ 


ergriffen worden ſind. Warme Kleidung, gekochte Speiſen in größerer 
enge, Branntweinrationen die zeitweiſe durch Thee erſetzt wurden, 
emäßigte Uebungen und Märſche trugen zum guten Geſundheitszu⸗ 
Ran der Truppen bei, die in engen Räumen, dazu während der un: 
gaünſtigen Jahreszeit, untergebracht find. Unter die Truppen find die 
„Inſtruktionen zur Erhaltung der Geſundheit der Truppen der aktiven 

Armee“ vertheilt worden. un: 3 o 
Wie man der „Bol. Korr.“ berichtet, find demnächſt zwei wichtige 
Verordnungen zu gewärtigen. Die eine betrifft eine Reform der Paß⸗ 
Git vorſchriften, welche beſonders die Beſchränkung des Verkehres der 
Ki Sozialiſten mit dem Auslande bezweckt. Die andere Verordnung be⸗ 
ſtellt bei den Gerichtshöfen im Weichſel Gouvernement eine große 
Anzahl beeideter Dolmetſcher der ruſſiſchen und polniſchen Sprache. 
Alle polniſchen Aktenſtücke und die bei den mündlichen Verhandlungen 
in polniſcher Sprache gemachten Ausſagen müſſen ins Ruſſiſche über⸗ 
jetzt werden. Für dieſe Thätigkeit werden nun beſondere Beamte an⸗ 


6 
9 geſtellt werden. , e 
e ; aus 6 von den Deid-Intereffenten zu wählenden Perſonen mit einem 
M.-K. Warſchau, 15. Januar. [Zuſtände Finnlands.] | Vorſitzenden und deſſen Stellvertreter beſteht; daſſelbe bat die Auf- 
Am 23. Januar wird der Landtag des Großfürſtenthums Finnland gabe, die Zuwiderhandlungen gegen die für die obigen Deichanlagen 
durch den Grafen Adlerberg im Namen des Kaiſers eröffnet werden. éi Ve e 75 5 RN „fon 
i ie mir ei iber di ia | trofiren und zur Anzeige zu bringen, ſowie all in Reparaturen 
Aus dieſem Anlaſſe geſtatten eg ee 15 paar te KE dies wenig] an den Deichen und deren Anlagen, ſowie die Vertheidigungs⸗Maß⸗ 
beachtete, aber ſich ſtetig entwickelnde ändchen. aſſelbe beſitzt auf regeln anordnen und zu leiten. , Dieſe Beſtimmungen, ſowie die 
6800 Quadratmeilen 1,880,000 Bewohner. Die Verfaſſung iſt gleich | übrigen Beſtimmungen der Polizeiverordnung vom 2. Februar 1875 
der alten ſchwediſchen eine ſtändiſche. Es giebt 4 Stände, auf welche | bleiben bis zur Emanicung des Deid-Statuts in Kraft. 
ſich das Wahlrecht wie folgt vertheilt: 2951 Edelleute, 7152 Geiſtliche und „ Tirſchtieg “, 14. Januar. [Plöslicher Todesfall! 
Gelehrte (Lehrer), 25,34 Bürger und 1,524,733 Bauern. Somit erſtreckt | Vorgeſtern wurde der hieſigen Polizeibehörde die Mittheilung gemacht, 
ſich auf 88 pCt. der Bevölkerung das Recht der Vertretung im Landtage. 
Von den 67,500,000 Morgen urbaren Landes find mehr als die 


daß in der Nähe von Naßletkel Fiſcher eine männliche Leſche aus 

dem Obrafluſſe gezogen hätten. Wie ſich jetzt herausgeſtellt hat, ift 
Hälfte, nämlich 37 Millionen, im Beſitze der Bauern, 27 Millionen 
gehören dem Adel, 1,38,%00 den Beamten, 1,100,000 den Städten 


dies die Leiche des am Dienſtag Abend verſchwundenen Bürgers und 

Eigenthümers Samuel, Röhr von bier geweſen. Röhr war am ver⸗ 

E e Ri de ne KE Deannaent, gm an 

und endlich 14,000 find Gut der orthodoxen Kirche. den in feinem dortigen Haufe, nden rn die zu Neujahr 

, 7 lig gewordene Miethe einzuziehen. Auf dem Nachhauſewege, den 

M-K, Warſchau, 16. Januar. [Antwort des „Golos“ fie Wideld br um N a ereiſte fte N Se dieſem 

auf die Beſchuldigung der Times“. Kaiſerliche Ans | Abend ſehr heftige Sturm und der 75 Sabre alte Mann, der obendrein 
erkennung. Angriff der ruſſiſchen„Börſenzeitung“ 
gegen den Freihandel. Auktionirung von Kirchen⸗ 
gütern. Vorſchußkaſſe für Privat⸗Angeſtellte. Ein 
neues Drama.] Die „Times“ hat ſich bekanntlich den ernſtge⸗ 


auch in der letzten Zeit nicht ganz geſund geweſen ſein ſoll, ward 
ſchwach und ſetzte ſich, um auszuruhen, im Walde etwas nieder. 
Seine Frau, mit welcher er nicht im beſten Einvernehmen lebte, und 
Dem KREE GEN 1 dE 705 ſehr rudi Hr Pa 
ier nach ihrer Ausſage den Kranken und ging ruhig na auſe. 
meinten Scherz erlaubt, Rußland für den unergiebigen Verlauf der | Am nächſten Morgen ſchlief fie auffallend lange, L daß die Nachbarn 
e Ke Seene UE SCH Hi Mara Kan HA 
2 ` P D 3 H muß 2 € K V N 
Energie! Ein Blatt, wie der „Golos“, welches eben dabei war, die Stadt und kam unverrichteter Sache bald wieder zurück. Am 
Urſachen jener Erfolgloſigkeit einfach mit der Perfidie und dem [ Donnerftag ſchickte fie ih en Sohn aus um feinen Stiefvater zu 
Doppelſpiel der Herren Salisbury und Elliot und nebenbei auch mit | regen und erſt am Freitag machte fie auf wiederholtes Drängen 
der Zurückhaltung Oeſterreichs zu begründen, konnte durch nichts E SE 2 e E Don nch 5 
; f ihre annes. In Folge dieſes ſonderbaren Benehm er Frau 
mehr aufgebracht werden, als durch ein ſolches Fechterſtückchen des [und der unglaublichen Thatſache gegenüber, daß der alte kränkliche 
britiſchen Organes. Er jagt: Dies iſt ziemlich geſchickt: man hat | Mann aus Verjeben oder Abſicht in den mehr als 800 Schritt von 
offenbar das Gefühl, daß man die Politik Derby's und Disraeli's, | der Straße entfernten Fluß gelaufen fein könne, wurden bier über 
welche die Löſung der Frage fo verworren gemacht hat, entſchuldigen | Den Tod des Röhr allerhand Vermuthungen e die der 
müſſe und dazu ſucht man ſich ſo drollige Gründe. Allein das ſchlaue Behörde Veranlaſſung gegeben haben, eine Unterſuchung über die 
Manöver wird nicht gelingen. Rußland gab ſeine Zuſtimmung zur 
Konferenz nur, um feinen Entſchluß, den Balkanchriſten Hülfe zu 
bringen, vor dem Verdachte des Eigennutzes zu ſchützen, ſein Pro⸗ 8 zen Tel 
gramm aber ſtand ebenſo feſt, als es Jedermann klar war. Es iel i de Sante N anweſend, um ſich an Ort und 
0 wünſchte die Erzwingung gewiſſer Konzeſſionen durch Okkupation x 
t x l F e Schwerſenz, 14. Januar. [Darlebns⸗Kaſſen⸗ 
der infurgirten Gebiete, dieſer energiſche, den Erfolg verbürgende | Verein.] In der geſtern im biefigen Nathhausſaale ſtattge⸗ 
Plan wurde aber von England durchkreuzt und dies Land hat ſomit | babten Generalverfammiung des hieſigen Darlehns⸗Kaſſen⸗ Vereins 
in erſter Reihe die bisherige Neſultatloſigkeit zu verantworten. Miß⸗ ſtattete der Verſitzende Gutsbeſitzer Hoffmever den Jahres⸗ und 
2 das Beſtreben der Konferenz, fo hat Rußland völlig freie Hand Rechenſchafts⸗Bericht über den Geſchäftsbetrieb des Vereins vom ver⸗ 
lingt das Beſt Séi, L b É Buggie VOR offenen Jahre ab, aus welchem zu entnehmen war, daß der Verein 
zum Handeln ohne Rückſicht auf die weſtliche Diplomatie und ſeine i 


> im vorigen Jahre einen Umfag von 178,712 M. gemacht hat und daß 
Eutſchlüſſe werden — vielleicht zur Ueberraſchung und Bekehrung der J von den gewonnenen Zinſeneinnahmen eine Dividende don 10 pCt. 


den Bränden vornämlich im Verein mit der Feuerwehr auf der Schrodka 
ſofort gemeinſam zu wirken Natürlich würde dies Verhältniß nicht 
ausſchließen, daß auch die Rettungsmannſchaften aus dem Stadttheile 
links von der Waribe, die natürlich ſtets etwas ſpäter auf dem Platze 
erſcheinen, bei der Löſchung von Bränden dort mitwirken Die Leitung 
der eimurichtenden Feuerwehr wird den Herren Kaufmann Mon dre 
und Gelbgießermeiſter Ofierxski übertragen werde 


ſtücke untergebracht werden. 


r. In Betr. der Deichanlagen, welche am rechten Warthe⸗ 
Ufer innerhalb der Gemarkungen Neuhaus Hauland, Neuhaus 
Dorf, Dominium Neubaus, Schweinert Dorf, Schweinert Ab⸗ 
bau, Dominium Schweinert und Schweinert Hauland (Sr. Birnbaum) 
errichtet worden find, bat die königliche Regierung, nachdem es ſich 
beim Hochwaſſer des Frübjahrs 1876 als nothwendig herausgeſtellt 
hat, dieſe Anlagen durch eine gemeinſame Vorrichtung zu ſchützen, 
unter dem 8. d. M. auf Grund des Geſetzes über die Polizeiverwal⸗ 
tung vom 11. März 185) eine Polizeiverordnung erlaſſen, nach wel⸗ 
cher zu obigem Bebufe ein Deichſchau amt gebildet wird, welches 


Todesurſache deſſelben einzuleiten. Wie ich höre, Bnp bereits Zeugen 
vernommen worden, welche bekunden ſollen, wie der Verſtoxbene mit 
ſeiner Frau gelebt bat. Auch ſpricht man davon, daß die Leiche, die 
noch nicht beerdigt iſt, morgen ſezirt werden ſoll. Bereits geſtern war 
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„Times“ — im richtigen Augenblicke der vermißten „Energie“ nicht 
entbehren. — Den Kommandirenden und Dirviſionsgeneralen ſowie 
einigen Behörden iſt die kaiſerliche Anerkennung für die glänzende 
Leiſtung bei der Mobilmachung ausgeſprochen worden. — Die ruſſiſche 
„Börſen⸗Zeitung“ brachte in einer ihrer letzten Nummern einen gegen 
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FCC CH 
nungsabſchluß ergab als Aktiva und Paſſiva 22,264 M. 64 Pf., f 
ner daß die baaren Einlagen der Mitglieder ſich auf 9122 M. 78 
89 Pf und SE der Reſervefonds bereits ein Kapital von 1578 % 
89 Pf. beſitzt. Der günſtige Kaſſenabſchluß veranlaßte die Verſam 
Jahr ein Unterſtützungsgeſuch für die von Feuersbrunſt im vorig 
Jahre ſo ſtark heimgeſuchten Einwohner der Stadt Bruckenau 
Baiern mit 30 Mark zu berückſichtigen. Der umſichtigen Verwaltu 
des Direktoriums iſt es zu verdanken, daß der Verein, trotz der W 
günſtigen Zeitverhältniſſe, keinen Schaden erlitten hat. 
E. Exin, 17. Januar. [Ein ſtaatstreuer Geiſtliche 
Unter der katholiſchen Bevölkerung unſerer Stadt herrſcht heute groß 
Aufregung, da der Hilfsgeiſtliche des hieſigen Propſtes No wach 
heute früh, ohne daß die Parochianen eine Ahnung davon hatten, m 
Obornik übergeſiedelt iſt, wo derſelbe vom Staate die dortige Pro 
ftelle, die fol. Patronats iſt, übernommen hat. Schon längſt konne 
offene Augen merken, daß dieſer Geiſtliche nicht zu den renitent ! 
ſinnten Seelſorgern gehörte und eine ihm vom Staate angetrage 
Pfarre nicht verſchmähen würde. 
—n Gneſen, 17. Januar. [Muſikaliſch⸗theatraliſſ 
Aufführung] Zum Beſten des hieſigen Vaterländiſchen Fraue 
Zweig⸗Vereins und der Ueberſchwemmten in der Nogat⸗ Niederl 
ndet Sonntag, den 21. d. M., im Saal⸗Theater des Hotel de Eur, V 
von Mitgliedern der Reſſource eine öffentliche mufifalifchetheatralte 
Aufführung ſtatt. \ 


Aus dem Gtrichtsſal. 


+ Bromberg, 17. Jan. [Der pieranier Kirche 
tumults⸗ Prozeß, welcher am 11. und 12. Juli v. J. 
dem damals hier tagenden Schwurgerichte zur Verhandlung kam, 
ein trauriges Nachſpiel erhalten, denn heute wurden von dem 
hier tagenden Schwurgerichte zwei Perſonen, der 66 Jahr d 
Wirthſchaftsbeamte Anton Synoradzki aus Maſzenice und 
frühere Wirthſchaftsinſpektor 29 Kryſzewski aus SM 
wrazlaw, erſterer wegen wiſſentlichen Meineides und letzterer weh 
Verleitung zu demſelben zu je einem Jahre Zuchthaus verurthelt 
Der Sachverhalt, welcher der Anklage zu Grunde gelegen hat, P 
folgender: In der Unterſuchungsſache betreffend den Kirchentumull 
Pieranie war von der hieſigen Staatsanwaltſchaft nach Erbebi 
der Anklage auf Grund nachträglicher Exmittelungen noch die Be 
ladung eines Zeugen und des Wirthſchafters Synoradzki beanträß) 
und bierbei folgendes Beweisthema formulirt worden: Am er 
Pfingſtfeiertage 1876 habe 5 Synoradzki an der von Marſzen 
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nach Piaski führenden Straße aufgeſtellt und die auf dem Wege nt 
Piaski begriffenen Kirchgänger vom Beſuche des Gottesdienstes NI 
durch theils abgehalten, theils abzuhalten verſucht, daß er denſelh 
vorſtellte, der von Propſt Brenk abgehaltene Gottesdienſi fer nid 
pille er habe bierbei im Auftrage des Wirtbſchafts - J 
pektors Kryſzewski gehandelt. Während der Zeuge bekuln, 
dete, daß ibm allerdings bekannt geworden ſei, daß Synorade 
105 am erſten Pfingſtfeiertage auf der von Maſzenice nach Pie vd 
ührenden KC aufgeſtellt und die Kirchgänger von dem Bell ` 
der Kirche in Piaski abgehalten habe, beftritt dagegen Synorad 
dies vollſtändig und behauptete, ſich auf ſeine körperliche Gebrechlich 
keit berufend, daß er phyſiſch gar nicht im Stande geweſen wall 
den ihm angemutheten Wachtdienſt ſtehend auf der Straße auszulbe! 
— Als am zweiten Sitzungstage (12. Juli d zur Vereidigung DE 
Zeugen geſchritten werden ſollte, meldete ſich der Propſt mW 
nochmals zum Worte und hob hervor, daß ihm zuverläfſige MI 
theilungen von der Richtigkeit der von Synoradzki beſtrittenen 
ſachen gemacht worden jeien, und er daher annehmen müſſe, d * 
Synoradzki im Begriff Ti, einen Meineid zu leiſten. Dies gab ß 
nochmaligen Vernehmun Le „Synoradzki Veranl ung. Die 
d Ki Er, / Se 3 L ne Tha 
a elbſt d nit ibm vernommenen Zeuge enüber, D 
Synoradzki dieſelben mitgetheilt, und a ne Angab ö 
dem Zeugeneide. eugen iſt nun nachträglieg 


urch vernommene 
feftgeitellt worden, daß der damals in Skotniti als Wirthbſchaft 
Inſpektor fungirende Kryſzewski, der zweite Angeklagte, Sonnabel 
Abend vor Pfingſten nach Maſzewice geritten iſt und mit Gnad 
Rückſprache genommen hat, daß darauf Synoradzki noch an de 
ſelben Abend die vom Felde zurückkehrenden Dienſtleute um N 
verſammelt und denſelben den Beſuch der Kirche in Piaski währen 
der Pfingſtfeiertage unterſagt und hierbei ausdrücklich erklärt hat, de 
er dieſes auf Veranlaſſung des Inſpektors Kryſzewsti thue, welch 


ein gleiches Verbot an die Dienſtleute in Skotniki erlaſſen habe. G Yo) 
iſt ferner feſtgeſtellt worden, daß Synoradzki in der That ſich al Ei 
dem oben bezeichneten Weg aufgeſtellt und die die Kirche in Pia) H 
beſuchenden Perſonen von dem Beſuche der Kirche abgebalten EI: — 
zurückgewieſen habe. — Es iſt dies nach Behauptung der Anklage unte! 
dem Einfluſſe des Kryſzewski geſchehen, gegen den auch der deingen “ 
Verdacht vorliege, daß Synoradzki zur Verſchweigung feiner Thal!“ Si 
keit bei ſeiner Vernehmung alſo zur Ablegung eines falſchen d bir 
niſſes, durch Kryſzewski überredet worden iſt. ee gab die, 11 
in der heutigen Verhandlung ſelbſt zu, indem er Aeußerungen, , DE 
Kryfzewski gegen ihn gemacht, zur Kenntniß des Schwurgericht be 
brachte. Kryſzewsli hat ferner nach dem Inhalt der Anklage de | 
Kirchentumult in Pieranie infofern vorbereitet, als er kurz vor DA D 
Mica fett unter der ländlichen Bevölkerung die Parole, daß 10 
irche in Pieranie verlaſſen werden ſollte, ſobald der Propſt den 
ſich an der Ablaßfeier betheiligen würde, ausgegeben hat, — D 
beiden Angeklagten bekennen ſich zwar für nichtſchuldig. Die Bewei!“ m 
aufnahme beſtätigte indeß die Anklage und nach erfolgter Bejabunſ! wi 
der Schuldfrage durch vie Geſchworenen, erfolgte die Verurtheilung gi 
— [Studentenpuelle vor Gericht] Vor der Krim 10 
nal-Deputation des Kreisgerichts zu Berlin wurde am 15. d. 65 we 
en den stud. jur, Berthold und den Akademiker Schmidt eine A tio 
lage wegen Zweikampfes verhandelt. Nur der Erſtere war im Ter An 
mine erſchienen, gegen den Anderen wurde in coutamneſam verbandell, rei 
Bei einem im April v. J auf dem Spandauer Bock bei Berlin ab ] ih) 
ehaltenen Kommers geriethen die Angeklagten in Differenzen, u ru 
Zen deren Schmidt, der 15 von Berthold beleidigt glaubte, pleſen oe 
jordern ließ. Man kam überein, daß das Duell mit gezogenen Bill alt 
en und 15 Schritt Barriere ftattfinden ſollte. Pee kamen du] o 
beiden Gegner in der Frühe des 13. April nebſt ren Sekundante 
und einem Arzte an einer vorher beſtimmten Stele des Grunewal 
zuſammen, um ihren Strauß auszufechten; Schmidt ſchoß zuerſt um 
traf den Berthold am rechten Schlüſſelbein, dieſer dagegen fehl 
zur Heilung der Wunde bedurfte es etwa drei Wochen. Da EE o 
ngeflagten bereits in der Vorunterſuchung ſich über die genaue, ze 
Details hinreichend ausgelaſſen und der im Termine anweſenke Bei 
Vertkold dabei verblieb, ſo bedurfte es keiner Beweisaufnahme. el 
Gerichtshof verurtheilte beide Angeklagte nach dem Antrage D 


Staatsanwalts zum niedrigſten Straßmaß von je drei gengt 
Feſtungshaft. k 


— In der Sitzung der Berufungskammer des Obergerichts u ge 
Göttingen vom 10. d. N ia die Berufung des Studenten n 
W. gegen ein Urtheil der Strafkammer, welches denſelben wege! in 
Zweikampfs zu einer dreimonatlichen Feſtungshaft verurtheilte, Kl 
fach verworfen, damit auch in dieſer höheren Inſtam angenomm ‚fü 
daß Schläger von der hier fraglichen Art und Beſchaffenbeit a, Kal 
lödtliche Waffe anzuſehen und den Zweikampf mit ſolchen unter H ur 
Strafbeſtimmungen des $ 205 des Reichsſtrafgeſetzbuches falle. 8 
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* Das Anlagekapital und die eg der pret," 5 

ſchen Staatsbahnen. In dem Etat der Eifenbabnverwaltung | 
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8 {+ 11 k > 


Nel für 1877/78 finden wir eine intereſſante Nachweiſung Dier das bis 
E E Schluſſe des Jahres 1875 auf die Staats⸗Eiſen ahnen verwen⸗ 
Anlage⸗Kapital unter Vergleichung mit dem etatsmäßigen Rein⸗ 

Sg der einzelnen Eiſenbahnen für das Jahr vom 1. April 1877/78. 
Es iſt dabei zu bemerken, daß dem Anlage⸗Kapitale alle diejenigen 
Beträge zugerechnet ſind, welche entweder auf Grund beſonderer Ge⸗ 
ſetze reſp. Eeer oder Privilegien zur Verausgabung gelangt oder 
den einzelnen Eiſenbahn⸗Verwaltungen aus extraordinären Fonds 
Eiſendahn⸗Fonds, Dispoſitions⸗Fonds zu unvorhergeſehenen Ausga⸗ 
en, einmalige und außerordentliche Ausgaben ꝛc.) beſonders überwie⸗ 
en und für die Anlage bezw. der betre face Eiſenbahnen verwen⸗ 
t ſind. Bezüglich der im gemeinſchaftlichen Beſitze mit anderen 
taaten befindlichen Strecken find nur die preußiſchen Ans 
tbeile des Anlage⸗Kapitals — und dementſprechend auch nur auf 
reufen entfallende Theil des Reinertrages — in der 2 
berückſichtigt worden. fire des Anlage⸗Kapitals während der Bau⸗ 
& find bezüglich der für Rechnung des preußiſchen Staates erbauten 
iſenbahnen in den angegebenen Summen nicht enthalten. Abſchrei⸗ 
bungen von dem verwendeten Anlage⸗Kapital für die außer Betrieb 
dase 8,1375 Kilometer lange Strecke der alten berliner Verbindungs⸗ 
ahn nicht in Anrechnung gebracht. Diejenigen Beträge, welche aus 
den Betriebs⸗Einnahmen der Staats ⸗Eiſenbahn Verwaltung zur 
Amorkiſation der Eiſenbahnſchulden verwendet find, find 
dicht in Abzug gebracht, weil einerſeits bei der Ver⸗ 
9 fhiebenartigteit der Zuſammenſetzung des Anlage = Kapitals der 
rivat Eiſenbahnen durch die Angabe des verwendeten Anlagekapitals 
obne den gedachten Abzug eher eine Vergleichung der Betriebsreſultate 
zer Staats Eiſenbahnen mit denen der Privat ⸗Eiſenbahnen ermög⸗ 
licht wird, andererſeits die Amortiſation der Eiſenbahnſchulden nicht 
auch dn aus den Betriebseinnahmen der Staats⸗Eiſenbahnen bewirkt, 
auch die Ausgaben zu Eiſenbahnzwecken nicht lediglich aus Anleihen 
beſtritten worden ſind, ſo daß die Verminderung des Anlagekapitals 
der einzelnen Bahnen um die amortifirten Beträge eine ungleichmä⸗ 
Bac Beurtheilung der Betriebsergebniſſe auch der Staats⸗Eiſenbahnen 
unter einander zur folge haben würde.“ Das Anlagekapital ift für 
te dem Etat von 1877/78 zu Grunde gelegten Betriebsſtrecken ange⸗ 
nommen; die beigefügten Klammern beziehen ſich auf das Jahr 1875. 
Sich ift der Meberfchu nach dem neuen Etat veranſchlagt und die 
ammern der Ueberſchuß nach dem wirklichen Soll pro 1875. Es 


beträgt darnach: 
der Ueberſchuß 


das Anlage⸗ 
E 

in pCt. d. An⸗ 

lage⸗Kapitals 


E Kapital 


M 


ANiüiederſchleſiſch⸗Märkiſche Eifenbahn 205,901,705 16,615,000 
ö een E 


lb * D 
Oſtbahn 319,353,415 13.590,00 0 4, 

K og CN (308,306,964) (13,858,592) 
Weſtfäliſche Eiſenbahn 94,909,444 2.918,00) 3, 

aa (87,499,811) 2,943,953) 

| Saarbrücker Eiſenbahn 70,354,313 3,887,000 


70.354,43) (3,408,529) 
185,233,387 11,365,000 
(181,507, 793) (11.605, 862) 


127,931,607 5,010,000 
70,421,055) (1,197,118) 


Hannover'ſche Eiſenbahn 
Frankfurt⸗Bebraer Eiſenbahn 


Se SSD Nee EE 


SSS 


de 1, 

Naſſauiſche Eiſenbahn 79,519,587 2,00% 0 3, 
Z (19.549,58/ (1,675,336) 2.11 
Main Weſer⸗Bahn 35,211,190 1,835 5,21 
5 (35,211,190) (1,712,791) 4,86 
Main-⸗Neckar⸗Bahn 5,353, 367.332 6,87 
1 65,353,416) (425,620 7.95 
Wuhelmshaven⸗Oldenburger Bahn ‚866,919 282,000 4,11 
— a > (6,866,919)__(276,683) 405 


e ei ee e e Age dee erhaupt 1, 130,665,010 7 5, 

N (1.041,091,383) (51,266,316) 4,92 

K ** Wien, Mittwoch 17. Januar, Nachm. Wochenausweis der 
Iſterreichiſchen Nationalbank.) 


Notenumlauf d . 201,225,200 Abnahme 5,093,470 Fl. 
Metallſcha z 136,610,283 unverändert. = 
Metall zahlbare Wechſel. 11,011,539 Abnahme 233,965 
taatsnoten, die der Bank 
deen >... ..4,200,303 Zunahme 2,213,939 = 
Behiel . . ` 128,872,163 Abnahme 5,730,745 
eee . 29,122,800 Abnahme 605,400 = 
ingelöſte und börſenmäßig 
angekaufte Pfandbriefe. 3,101,400 Abnahme 74,400 ⸗ 
1— 


*) Ab⸗ und Zunahme gegen den Stand vom 10. Januar. 


; * Wien, 17. Januar. Die Einnahmen der fran ‚öfterr. 
vn taatshahn betrugen vom 8. bis 14. Januar 431,094 Fl., ergaben mit⸗ 

Jg. 
vu * Hapre, 16. Januar. Die heutige Wollauktion war wenig 
belebt, die Preiſe blieben ſchließlich etwa 20 Cent. unter den anfangs 
be blten böchſten Preiſen zurück. Alle ſchönen Sorten waren beſſer 
— Von 1946 Ballen, die angeboten waren, wurden 1008 B. 
auft. 


M=K. Warſchau, 16. Jan. [(Güterverkebr. Falli⸗ 
ment.] Endlich iſt der volle Güterverkehr auf der Odeſſaer Bahn 
wieder zugelaſſen und damit die Mobilmachung erſt in Wahrheit ab⸗ 
geſchloſſen. Unglaubliche Mengen von Gütern lagen vi allen Sta⸗ 
tionen angeftaut, beſonders Getreide. Es gehen, um dieſelben zu be⸗ 
wältigen, jetzt tägliche Extra⸗Güterzüge. Ferner ge auf der Sta⸗ 

on Zmerynka enorme Quantitäten von Zuckermehl, welche für Ham⸗ 
bur „London und beſonders für Marſeille beſtimmt find. In Frank⸗ 
reich haben bereits mehrere Raffinerien aus Mangel an Rohmaterial 
ihren Betrieb einſtellen müſſen. Daher und in Folge der Verringe⸗ 
rung des Ausfuhrzolls auf Zucker iſt der Zucker⸗Export enorm geſtie⸗ 
gen. — In Rybinsk an der Wolga haben 13 Handelshäuſer mit mehr 
als 1,300,000 Rubeln fallirt. 


Uermiſchtes. 

Seeunfälle. Nach einer, von dem „Bureau Veritas“ ge 
machten n haben die Seeſchifffahrt treibenden Natio⸗ 
nen Europa's und Amerika's im Jahre 1876 bis einſchließlich Novem⸗ 
Ki im Ganzen 1338 Schiffsunfälle zu beklagen, von denen 1216 Se⸗ 
lſchiſſe und 122 Dampfer betrafen. Die erſchreckend große Zahl der 
elſchiffe betroffenen Unfälle ſtellt die Gefahr, denen dieſe Schiffe 
t find, get vor Augen, während bei den Dampfern das 
— H nieder = CH Ch Ve — CH 
r am iffe herbeigeführte Zuſammenſtöße welche 
in Zeg dolgen für Shif und Mannſchaft ſtets furchtbar find, waren 
and Dee erwähnten ee ge verzeichnen. Am härteſten ift 
ei — S OG denn 444 Unfälle kommen auf die, feine Flagge 
5 en Hei den' mit 148 Unfällen nimmt Frankreich in dieſem trau⸗ 
— alſchla 2 tt Platz ein, hierauf kömmt die Union mit 142 
war Deuzſchlendenit 92. Der gefäprlichſte Monat für die Seeſchiſfer 
war ber November, welcher 297 res berbeiführte, der günftiafte 


ar der Juli, in welchem di ; 8 
zu berichten hatten. ie Schifffahrtsakten nur von 53 Unfällen 


Verantwortlicher Redakteur: Dr. 


Julius Waſner in Poſen. 
Für 


das Folgende übermmmt die Redaktion keine Verantwortung. 


A denſelben Zeitraum des Vorjahres eine Mindereinnahme von 


Telegraphiſche Nachrichten. 


Berlin, 17. Jan. Sr. Majeſtät Schiff „Auguſta“ ankerte am 
15. Dez. 1876 Morgens auf der Rhede von Kapſtadt und gedachte nach 
erfolgter Ausrüſtung die Reife nach Sidney fortzuſetzen. — An Bord 
Alles wohl. 

Dresden, 17. Januar. Dem „Dresdener Journal“ zufolge hat 
Bebel das Reichstagsmandat für Glauchau wieder angenommen, da⸗ 
her iſt für Dresden⸗Altſtadt keine Stichwahl, ſondern eine Neuwahl 
erforderlich. 

Wien, 17. Jan. Bei dem geſtrigen Empfrange auf der deutſchen 
Botſchaft war auch Graf Andraſſy anweſend. 

Prag, 17. Jan. Wegen der bei der Anweſenheit des Generals 
Tſchernajeff hier ſtattgehabten Demonſtration iſt die Unterſuchung ein⸗ 
geleitet worden. Der Redakteur des Journals „Narodni Liſty“, Ba⸗ 
rak, wurde verhaftet. 

Paris, 17. Jan. General Tſchernajeff iſt heute hier eingetroffen. 

Konſtantinopel, 17. Januar. Die von engliſchen Blättern ge⸗ 
brachte Mittheilung, daß die Türkei die Propoſitionen der Mächte 
akzeptire und der Sultan ſich in dieſer Richtung gegen den Marquis 
v. Salisbury geäußert babe, wird als unrichtig bezeichnet. Die Be⸗ 
ſchlüſſe des hohen Rathes der Pforte ſtehen noch aus. Regierende 
Staatsmänner äußern ſich wie bisher in ablehnendem Sinne. Der 
große Rath tritt am Mittwoch oder Donnerſtag zur Beſchlußfaſſung 
über die Forderungen der Mächte zuſammen. Demſelben werden 
auch die Vorſtände der verſchiedenen kirchlichen Gemeinden beiwoh⸗ 
nen. — Die nächſte Sitzung der Konferenz iſt auf Sonnabend feſtge⸗ 
ſetzt worden. 

Stockholm, 17. Januar. Der Reichstag iſt heute vom König 
mit einer Thronrede eröffnet worden. In der letzteren wird ein Ge⸗ 
ſetzentwurf angekündigt, betreffend die Erweiterung der Militärdienſt⸗ 
pflicht und die Militärübungen, welcher die Grundlage der neuen 
Heerordnung bilden ſoll, ferner ſind aufgeführt Geſetzvorlagen wegen 
Herabſetzung der Grundſteuer, wegen Bewilligung von Geldmitteln 
für die Flotte und in Betreff des Schutzes des literariſchen Eigen⸗ 
thumsrechts. Das Präſidinm der erſten Kammer führt Graf Hennig 
Hamilton, im Uebrigen iſt das Bureau beider Kammern wie im 
vorigen Jahre zuſammengeſetzt. 

Kalkutta, 17. Januar. Die Regierung von Indien hat in dem 
nach London erſtatteten Berichte den Betrag der zur Linderung der 
Hungersnoth in den Präſidentſchaften Bombay und Madras erforder⸗ 
lichen Geldmittel auf 64 Mill. Pfd. Sterl. angeſchlagen, 

Waſhington, 16. Januar. Der bisherige Senatspräſident 
Ferry iſt wieder zum Senator gewählt worden. — Das von dem 
Gouverneur Packard an den Kommandeur der in New-Orleans 
ſtehenden Bundestruppen gerichtete Erſuchen um Unterſtützung bei 
der Wiedereinſetzung des höchſten Gerichtshofs iſt abgelehnt worden, 
da der Präſident Grant erklärt hat, daß die Truppen nur verwendet 
werden dürften, wenn es ſich darum handele, eine Störung der 
öffentlichen Ruhe zu verhindern. 

Newport, 16. Januar. Blaine iſt als Senator wiedergewählt. 
Nach aus Matamoras eingegangenen Nachrichten iſt die Armee des 
Prätendenten Igleſias am 3. d. Mts. von Porfirio Diaz geſchlagen 
worden und hat ſich dem letzteren in Guanajuato unterworfen. 
Igleſias hat um die Vergünſtigung nachgeſucht, ſich ins Privatleben 
zurückziehen zu dürfen. : 


H 


Berlin, 18. Januar. Die Frau Prinzeſſin Carl iſt heute früh 
geſtorben. 


eee te d 


Angekommene Fremde. 
18. Januar. 


Grätz Hotel de Berlin. Rittergutsbeſitzer Drajewski 
aus Polen, die Gutsbeſitzer Hille aus Strasburg, Chapalski aus 
Küſtrin, die Kaufleute Gebr. Gundell aus Nürnberg, Marx a. Brom⸗ 
berg, Propſt Jordan aus Nipruczewo. 


Mylius' Hotel de Dresde. Die Kaufleute Levy aus 
Hamburg, Graetzer, Lewin, Aſcher, Spitz aus Verlin, Levy a. Straß⸗ 
Zo Mallhau aus Zittau, Bartel aus Leipzig, Apotheker Kujawa a. 

rowo. 


Hotel de Paris. Die Rittergutsbeſitzer von Chranowski 
aus Gruezin, von Rychkowski aus Gluczin, Bodener aus Neudorf b. 
Potsdam, Pfarrer Dr. Friedrichs aus Berlin, Baumeiſter Harmes 
aus Lutz (Mecklenburg), die Kaufleute Ahlers aus Kiel, Kipping aus 
Breslau, Wolfſohn, Jaffe aus Santomiſchel, Bottmann aus Berlin, 
Kieſler aus Hannover, Scheuer aus Hamburg, Kaphahn a. Schroda, 
Heidenreich und Frau aus Dresden. 


Telegraphiſche Vörſenberichte. 
FNonds⸗Conrſe 
ankfurt a. M., 17. Januar. Durchweg feſt und ziemlich 


belebt. 
[Schlußcourſe.] Londoner Wechſel 204.17. Pariſer Wechſel 81, 28, 
Wiener Wechſel ide, 30. Böhmiſche Weſtbahn 138 Cie eg 
112%. Galizier 168}. Franzoſen“) 198. Lombarven*) 61. Nord⸗ 
weſtbahn 95. Silberrente 55%. Papierrente 49%. Ruſſiſche Boden⸗ 
kredit 80%. Ruſſen 1872 84%. Amerikaner 1885 101%. 1860er Vos e 
99. 1864er Looſe 244, 20. Kreditaktien“) 116%. Oeſterr. National 
bank 656, 00. Darmſt. Bank 99%. Berliner Bankver. 88%. Frank!. 
Wechſelbank —. Oeſterr.⸗deutſche Bank —. Meininger Banf 69%, 
Heſſ. Ludwigsbahn 96. Oberheſſen —. Ung. Staatslooſe 135, 00, 
be. do. neue 80 do. Oſtb.⸗Obl. II. 56%. 


0 1%. 
Kreditaktien 115%, Franzoſen 198%, 


Nach Schlu 
Galizier —, GA 60546. 


*) per medio reſp. per ultimo. 

Aber ds feklen⸗Sezietät. Kreditaktien 115}, 

Schal 198%, 1860er Looſe 98%, Silberrente —, Papierrente —, 
oldrente 60%, Galizier 1685. Still. 


Wien, 17. Januar. Recht lebhaft Spekulationswerthe erzielten 
nambafte Avancen, Renten vernachläſſigt, Oeviſen ſchwächer. 
Schlußkurſe.] Papierrente 61,75. Silberrente 68,10. 1854er 
Monte 107,50. Nationalbank 820, 00. Nordbahn 1811. Kreditaktien 
143, 50. Franzoſen 246,00. Galtzier 207,00. Kaſch.⸗Oderberg 85. 50. 
arbubiger —, —. Nordweſtb. 118, 75. Nordweſth. Lit B —. —. 
ondon 125,65. Hamburg 61, 25. Paris 49, 70. Frankfurt 61, 25. 
Amſterdam 104, 00. Böhm. Weſtbahn —, —. Krebitioofe 162. 00. 
1860 er Looſe 112,70. Lomb. Eiſenb. 76, 25. 1864er Looſe 135, 00. 
Unionbank 56,00. Anglo-Auftr. 78,50. Napoleons 9,99. Dukaten 
5, 94. Silbercoup. 115, 90. Eliſabethbahn 139, 50. Ung. Prämienanul. 
73 Marknoten 61 


00. t 60. 
Türkiſche Looſe 17,90. Goldrente 75, 75. 
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Wien, 17. Januar. Abendbörſe. Kreditaktien 142, 80, Frans 
zoſen 245,25, Lombarden 76, 00, Galizier 206, 50, Anglo⸗Auſtr. 78, 50, 
Silberrente —, —, Papierrente 61, 65, Goldrente 74, 80, Martno⸗ 
ten 61, 65, Napoleons 10, 004. Feſt. 

Wien, 17. Januar. Offizielle Notirungen: Silberrente 68, 15, 
Marknoten 61, 55, London 125, 50, Paris 49, 75, Hamburg 61, 05, 
Nationalbank 810,00, Franzoſen 245, 00. 


London. 17. Januar. Konſols 5%s. Italien. Spray. Rente 70 
Lombarden 6746. 3 prozent. Lombarden⸗ Prioritäten alte 9%. — 
Lombarden⸗Prioritäten neue —. pro, Ruſſen de 1871 82. do. . 
do 1872 81}. do. 1873 814. Silber 57%. Türk. Anleibe de 18885 
11%. Sproß. Türken de 1868121. Sproz. Bereinig! St. pr. 1885 105%. 
do. CH ege? 1 — S Papierrende 
— roz. ungar. Schatzbond . 6pra ung. Scha ds if. 
79}. Gm, Peruaner 13 Spanier 12%. 2 abs Se? 

erg 1% pCt. 

en 1a Dan 1 LE Li ER 

echſelnotirungen: Berlin ‚ Hamburg 3 Monat 20,57, 
furt a. M. 20,57, Wien 12,80, Paris 25,30, Petersburg 25%. Ten - 
aris, 17. Januar. Feſt und belebt. Zahlreiche Käufe. 

Sch ken ßkurſe.] 3p&t. Rente 71, 50, Anleihe de 157 106, 47}, 
Italieniſche 5proz. Rente 70,70, do. Tabaksaktien —, —. do. Tor 
1 0 5 La Nei 25. Lombard. Eiſenbahn⸗Akt 

„25, do. Prioritäten 226, 00, rken de 1865 11, 85. ß 
rnit mobiler 160, Spanier erter. 19% 11 

redit mobilier 160, Spanier erter, 12%, do. inter. 10 . 
kanal⸗Aktien 662, Banque ottomane 378. Societe eee 
Credit foncier 626, Egypter 253. — Wechſel auf London 25, 11 

Newyork, 16. Januar. (Schlußkurſe.) Höch i 
des Goldagios 7, niedrigſte 6%. Weck auf a I Beer? 
834 C, Goldagio 6%. ½ Bonds per 1885 109%. do. Sproz. fun⸗ 
dirte 112%. % Bonds per 1887 113%. Erie⸗Bahn 93. Zentral⸗ 
Pacific 1064. Newyork Zentralbahn 102. 

Vrodukten⸗Courſe. 

Danzig, 17. Jan. Getreide⸗Börſe. Wetter: il ü 
Luft — Wind: Süd. ie 

Weizen loko zeigte ſich bis zum Schluſſe am heutigen i 
luſtloſer und flauer Stimmung und waren Verkäufer EN 
2 Mark per Tonne billigere Preiſe als geſtern zu nehmen, vielleicht 
mit Ausnahme der feinſten Qualität. Nur 20 Tonnen find verkauft 
worden und Manches der heutigen hie blieb unverkauft zurück. 
Bezahlt wurde für hellfarbig 120 Pfd. 203 M., 125 Pfd. 215 M., 
bezogen 127 Pfd. 211 M. bunt 130 Pfd. 215 M., glaſig 129, 1301, 
131 Br. 216, 217, 218 M., hellbunt 127 Pfd. 218, 220, . e 

a 


und ig 131/2 Pfd. 220 M., extra fein 133/1 Pfd. 224 M., i 
1297 N 222 M. Termine ohne Handel, Abri, Nat 222 M. Bs 
220 M. Gd., Mai⸗Juni 223 M. Br., Juni-Juli 22 M. Gd. Regu⸗ 


lirungspreis 214 M. 
Roggen loko matt, inländiſcher 124 Pfd. 167, 2168 M., 128 3 
171. M., ruſſiſcher 118 Pfd. 151 M., 120 Pfd. 152 M., 1212 an S 
1545 M. per Tonne. Termine unverändert, ruſſiſcher Febr.⸗ Marz ei 
und März⸗April 157 M. Br., unterpolniſcher per April-⸗Mai 163 M. sg 
Br, Mai⸗ Juni 166 M. Br. Regulirungspreis 102 M. — Gerſte 
225 Große Zb Beck eg ru Ek: — 108 M per 
onne. — Erbſen loko ohne Umſatz. Termine Futter⸗ il⸗Mai 
M. Br. 140 M. Gd — Spiritus nicht zugeführt.. Abril⸗Mai 142 
Köln, 17. Januar. Getreidemarkt. Weize e 
24, 50, fremder loko 22, 75, pr. März 29. 85, ee er 
E eg 85, en e 46, dr. Mai 16, 20, N 
arer loko d A 5 (éi * or ai 17, 8 WA 
E „pr. Mai 38, 40, pr. Oktober 36, 30. Rüböl, lolo Wat 


Bremen, 17. Januar. Petroleum niedriger. en TIGE de S 
ve 


Standard white loko 19, 50, pr. Januar 19, 50, pr. 
pr. März 18, 25. pr. Februar 19, 


‚Hamburg, 17. Januar. Getreidemarkt. Weizen loko E 
ruhig, auf Termine flau. Roggen loko rubig, auf Teri Los er 
Bergen dr. April-Maı 225} Br. 224: Gd, Mai Mai⸗Juni pr. 10 
Kilo 228 Br., 227 Gd. SN Le pr. April⸗Mai 165 Br., IA. 
pr. Mai⸗ Juni per 1000 Kilo 166 Br., 165 Gd. Hafer fill, 
Gerſte matt. Rüböl matt, loke 73, pr. Mai or 200 Pfd. 765, , 
Spiritus ruhig, pr. Januar⸗Ferbuar 44, pr. Februar⸗März 44, 
April⸗Mai 45, pr. Mai⸗Juni pr. 100 Liter 100 oer 45. Kaffee 
feſt, Umſatz 1500 Sad. Petroleum flau, Standard wbite lofo 
21,25 Br., 20,75 Gd. pr. Januar 20,00 Br., Febr.⸗März 18, 75 Br. 
— Wetter: Sehr ſchön. d 

Antwerpen, 17. Januar. Getreidemarkt geſchäftslos. 

„Petroleummaxkt (Schlußbericht). Kaffinirtes, Type weiß, loko 
49 bez u. Br. pr. Januar 485 bez. u. Br., pr. Februar 40 Br. 
pr. RE 115 — uf a Weichend. ` 

mſterdam, 17. Januar. etreidemarkt ich! 
Weise rem dë a, 1275 — ae Ka Soe 
per Mai 311. oggen loko unverändert, auf Termine ni S 
ber 8 pr. Mai 201. Raps per Frühjahr 150, ber 
420 Fl. Rüböl loko 44}, per Mai 44%, per Herbit 42. — Wetter: 
Regneriſch. 5 8 g 

Paris, 17. Jan. Produktenmarkt (Schuß bericht). Ier 
rubig. pr. Januar 29, 50, pr. Febr. 29, 25, pr. er April 3 30,00, 
pr. März⸗Juni 31,00. Mehl träge, pr. Januar 64, 50, pr. Februar 
64, 50, pr. Mürz- April 65, 25, pr. März Juni 66,25. Rüböl weichend, 
ur ee NN DE ne 98, Ge pr Mai» Auguſt 98, 50, 

r. t ⸗Dezember 95, 75. Spiritus ruhig, pr. Oz 
pr. Mai⸗Auguſt 69, 75. — Wetter: Schön. Pr dr E 

Paris, 17. Januar. Roh zucker weichend, Nr. 10/13 pr. Januar 
15 Ge Ze, 73, D 8 d d 9 pr. ee, 150 75. DE 

eißer Zucker weichend, Nr. 3 pr. par. pr. Jan. d2, 50, ee 
Februar 82, 75, pr. Januar⸗April 83, 00, pr. März Juni — oe 

London, 17. Januar. Getreidemarfı (Schlußbericht). Weizen 
feſt, angekommene Ladungen matt. Andere Getreidearten feſt dei be: 
Jg ar Wa — SEL I Mel ei 

Fremde Zufuhren ſeit letztem Montag: Meizen 16,740, 

11,880, Hafer 39,040 Qtrs. v SC 

Liverpool, 17. Januar. Baumwolle: (Schlußbericht), Um 
ſatz 10,000 Ballen, davon für Spekulation und ort 2000 S 
Flau. Auf Zeit Me d. billiger. 55 Balke 

Middl. Orleans 716, middl fair Orleans —, middl. > 
taniſche 6%, fair voller 5 dg, mid. fair Dbollerab EN. e 
niddl. Dhollerah 5%, good middl fair Dhollerah —, mil. Bhollerab 
5%, fair Bengal 5, good fair Broach —, new fair Oomra Be, ` 

dod fair Domra 6, fair Madras 5 6. fair Perram 7 e, far 
. 5%, fair 8 7, 1 05 fair Egyptian —. 
Mancheſter, 16. Januar. 12r Water Armitage 8%, 
Tanlor 9, 20r Water geht 10%, 30r Water Golem 11. ade 
Water Clayton 124, 40r Mule Mayoll 12, Ate Medio Wilkinſon 134, 
Hr Warpcops Qualität Rowland 12, 40r Double Weſton 134, 695 
D —. 16%, Printers % 3% Slpfd. 108. Markt feſt. , 


ow 17. Januar. Roheiſen. Mi 
rants 57 Sb. 2 d. beifen. Mixed numbres mars 


Newport, 16. Januar. Waarenbericht. Baum 

Newyork 138, do. in New⸗Orleans 12%. SÉ roleum 12 ee u 

26h, do. in Philadelphia 27 Mehl 6D. 15 0. Rotber Früh 

labrs weiden 1 D. 48 C. Mais (old mixed) 61 0. Zucker (Fair 

e Muscovados) H. Kaffee (Rio⸗) 214. S U ke 
kan. Speck (ſbort clear) 940. Getreidefracht 6 


2 D 
D b a neuer ung. —, neuer Maid, 127,5, alter do. 132 ab Bahn bz. 

5 Produkten Börſe. Sonne e Ka 100 al: 155 85 inkl. ee per ‚iR 

ona 5 oner » Februar do., pr. Februar⸗März 

BE 17. Sr Wind: SW. Barometer: 238,4. Thermometer a 10 E e or SS 3 ke, 0 April ve d 3 9 10 10 ber, 

Weizen SE per 1000 Kilogr. M. 195—240 nach Qual. 085. ai⸗Juni SC Ee La Nr. 0 und 

B nat —, — Le vil 27,50 %,50. Roggenmehl Nr. 202 Nr. 0 u. 123,00— 
dieſen Monat —, Zon. Febr. —, April⸗Mai 227,0 226,0 bz. 2200 ber 100 gil. 3 Ae Sack SN Eeër 


„Juni 227—226,5 bez. — Rog gen loo e 1000 Kilogr. 161— 

184 Sai Qualität gef., ruſſiſcher 16-16 ab Kahn bez., neuer do. 
u. poln. 165—169, neuer ml. 176—184 ab Bahn bez., def. und ruſſ. — 
bez., per dieſen Monat 163 —162 bez., per Januar ⸗Febuar do., per 
buar⸗März do., per April-Mai . 5 bez, Mai⸗Juni 163— 
62,5 bez., Juni⸗ Juli 162,5 162 bez. — Herſte too 1000 Kilogr. 
130 180 M. nach Qualität gef. — Safer loko per 1000 Kilogr. 125 
168 nach Qualität gef., oft- duſſiſcher 
135 —150, neuer pomm. 162—165, neuer ſchleſ. 
böhm. 155—164, ungar. 140-145 ab Bahn bez., defekter — ba, per 
Dielen Monat — bez., zer Januar ⸗ Februar — April⸗Mai 156 bez., 


Stettin, 17. Januar. An der Börſe. (Amtlicher Bericht.) 
Wetter: Trübe. + Ze R., Barometer W. 6. Wind: SW. 

Weizen matt, per 1000 Kilo loko gelber inländ. 200-210 M., 
feiner 212 — 222 SR per Frühjahr 228—226,5 M. bei. per Se 
Zuni 229.228 M. bez, per Juni⸗Juli 231—230,5 M. bez. 
gen matt, per 1000 Kilo loko inländiſcher 180-185 M., Ruſſiſcher 
alter 157161 M., do. neuer 161—166 M., per Frühjahr 162—161,5 
M. bez., va Mat-Zunt 161—160,5 M. bez., per Juni⸗Juli 160 bis 
159,5 M. b Gerſte unverändert, per 1000 Kilo loko Malz⸗ 

58—166 M. Futter⸗ 130—135 M. — Hafer unverändert, per 1000 


e und weſtpreuß. 140—157, 
155 —163, galiz. — —, 


3 


Mai⸗Juni — 98 — Erbſen per 1000 Kilogramm e Kilo loko 145—160 M., per Frühjahr 158 M. Gd. — Erbſen un⸗ 
156190 nach Qualität, Futterwaare 140—155 nach Qualität. — verändert, per 1000 Kilo Toto Futter⸗ 146-152 M., Koch⸗ 152—158 
RNaps per man AC? — Rübſen — be — SE Toto per 100 M., Frühjahr Futter 155. Br., Gd. — Winterrübſen ges 
Kilo EN Faß M. — Rüböl per 100 Kilogr. loko ohne Faß ſchäftslos, per 1000 Kilo per April- Mat 355 M. nom., September⸗ 
75,0 be mit m per dieſen Monat 75,0 bez., per Januar⸗ Oktober 312 M. d — Rübbl matt, per 100 Kilo loko ohne Faß 
rar do. „ Febr.⸗März — bez., April⸗Mai 76, 676,176 bez., Mai⸗ Hätte? 76 M. Br., per Janmar- Februar 74,5 M. Br., per 85 
ni 75—75,2 bz., Septbr.⸗ Oktbr. 71,00 bez. — Petroleum raff.) Mai 76,25 76—75,5 M. bez. per September⸗ Oktober 70 M. bez — 
SE white) per 100 Kilg. mit Be loko 42 bez., per dieſen Monat Spiritus wenig verändert, per 10,000 Liter Proz. loko ohne Faß 
37,5 b 4 WW 90 5 „Febr. 37.5 —36 bez., per Febr.⸗März 31,5—31 bez., 1 M. bez., = Lieferung 54,1 M. bez., per Januar u. Januar⸗ 
März⸗ A pril —, April⸗Mai — bez. Spiritus per 100 Liter a 1 Februar 54,5 M Sep per Seele 56,7 M. bez. Br. u. Gd., per 
pCt. = 10,000“ pCt. loko ohne Faß 55,8 bez., per dieſen Monat 55, Mai⸗Juni 57,7 ECH r. und On. per Juni⸗Juli 887 M Br. u. Gd., 
—55,6 bez., per Januar⸗Februar do., per Februar⸗März —, März | — Angemeldet : Nichts. — Kenulirungspzeis für Kündigungen: 
Ap rl — April⸗Mai 58,1—57, 8—57,9 bez., per Mat ⸗ Jum 58,3— Rüböl 74,5 M., Spiritus 51,5 M. — Petroleum loko 19,5 —19 M. 
880058, bez., per Junt⸗Jult 59.3—59 50,1 bez., Juli » Auguft Reaulirungspreis 19 M. 


50 bez., per Auguſt⸗ September 60,7 60,5 —60,6 bez. — Mais per 


Heutiger Landmarkt per 1000 Kilo: Weizen 206-213 M., Roggen 
e Kilo lolo neuer 126 — 130 bez., alter 135. — 139 nach Qual. gefr., 2 


192—195 ? N., Gerſte 150 — 165 M., Hafer 155 166 M., Erbſen 171 


Beachtung. Auch die übrigen 


beier bezahlt. Golorente fand beſte B 


| 
| 
| 


ee BEE e 
E Z 


April⸗Miat 161, 50 Br. 


Br, 


Jan. 


Gb. 


März —, März⸗April — 
e 56,50 Gd. u. Br., Juni⸗Juli 57,50 Br. „Juli⸗ 


Datum. Stunde. 
17. Jan. Nacht. a. 2 28 gës 17 160 175 ＋ 28 SW 


17. 
18. 


ne 142 bez., Mai⸗Juni —, Gekündigt — Ctr. — 


Abpril⸗Mai 74,50 Brief, per Mai⸗Juni 74,00 Br., Sept. „Okt 70 SE 
Spiritus etwas matter, Get. 25,000 


Ss 


: rent 
fanden Beachtung. 5 Fadſſche ae preu es Brämienans, 


Arn — 
Ze Weiz en 1 
Ee — Etre. Hafer 2 Br., April⸗ 
Raps 330 Br. 
Gel. — Ctr. Loko 76,00 Br., 
März April — 


per April⸗Mat 209 Es 


Etr. — Rübs! geſchäftslos, 
75 Br., Jan.⸗Febr. u Febr. Mörz 74 Br., 


Liter, loto 52,50 Br., ‚51,50 
per Jan. u. Jan.⸗Februar 53,70—50 bezahlt und Geld, Sebrwärs 
per April⸗Mai 55,30 bz., ſchließt Ce SS 
ugu 
(B. H.⸗Bl.) G 


— 


Zink: 


Die Börſen⸗Kommiſſion. 
— 


Metesrologiſche Beobachtungen zu Noſen. 


— — 


ade. ebe ile. Therm Therm. dä Wind. Wolkenform., 


trübe St., Ni. 
Abnds. 10 287 1 25 11 WSW 1 bedeckt St, Ni 
Morgs. G 28“ 138 | 09 SW 0.1: bevedt Ni., Nb 


Wafer tand der Wartbe. 
Boten, an am 172 Jannar Mittags 241 Meter. 


H 
e 74 


5 Berlin, 17. Januar. Der geſtrige Verkehr batte auf die aus f 
Liondon gemeldete Nachricht, zl die Türkei alle Bropofitionen der | fremden Renten und Fonds lagen recht feſt, Loos⸗Effekten better | leihe, — Ungariſche Schatzbonds und ruſſiſche Anleihen ziemlich be⸗ 
1 er annehme, ſehr feſt und hoch geſchloſſen. Kreditaktien waren | Deutihe Anleihen ohne Bewegung, e Pfand⸗ und Rentenbriefe | lebt. Ruſſiſche und öſterreich⸗ungariſche, jo wie Eiſenbahn Obligatio⸗ 
bis 233 Mark bezahlt. Trotzdem dieſe Meldung inzwiſchen bereits für | ſtill. Der Eiſenbahn⸗Aktien⸗Markt lag rubig bei gut behaupteten] nen ſtill, aber gut behauptet. Der Verkehr beſchränkte fi bis zum 
durchaus Anbegeindet erklärt iſt, nahm auch der heutige Verkehr nach] Kurjen. Die ungünſtige Dezember⸗Einnahme der rheiniſchen Eifene | Schluß faſt'nur für 1 Spielpapiere. Per Ultimo notiren wir 
einer Heinen Abſchwächung einen neuen Anlauf zur Feſtigkeit und I bahn machte Det Eindruck, und die rheiniſch⸗weſtfäliſchen Bahnen | Framofen 496,50— Kreditaktien 231-3230, 5 H 
! 0 Dec Kreditaktien ſtanden dabei im Vordergrunde und gingen ] lagen feſt. Auch leichte Bahnen ziemlich gut behauptet, Hannover⸗ bis 70,90, Disfonto + e monde = Anbeile 107,25 — 7,75 — 107,60, 7 
EI großen Poſten bei ziemlich unregelmäßigem Verkehr um. ie Altenbeckener, Nordhauſen⸗Erfurt und Rumänen bevorzugt. Galizier Arenberger verloren 3, Zentrum gewann 2,95, Pferdebahn 0,75 und "2 
Ee Zi Seet der Kreditaktien drängte alle vorliegenden ben: | fteigend. Banken und Induſtriepapiere blieben Wise nur verein⸗]Tarnowitzer 1. Der Schluß wax etwas ab 9980 Kreisobliger 3 
H kruhigenden Nachrichten in den Hintergrund und beeinflußte auch ven | zelt trat bier und da ein Papier, wie deutſche Eiſenbähn-Baugeſell⸗ | tionen 5 PCt. 102 an Ak pCt. 99,60 bez., 4 pt. 98 40 bez. 
25 übrigen Markt recht günſtig. Auch Franzofen und e wurden! ſchaft, Südend, City, a in beſſeren Verkehr. Deutſche Looſe — 
© Fonds⸗ U. Aktien⸗Börſe mm III. rz. 100 5 100,50 b Wentralhbk. Bantzaa n kat, B. 4 22,50 B Crefeld⸗K. Reni en x. berſchleſtſche B. NA 4 
ge) SD, 5 100,10 Lentrelbk. f. Ind. u. H. Redenhütt 4 5,75 G Gera⸗Plauen 5 do. H 
E: Berlin, dm 17. Januar 1877. | ie, unk. rückz. Ins 102,99 Du G ent, "&cnefenid. „B. hein. et . dl 85,50 G Halle Soran-Guben |5 Da 
A Sventbttez Kendd und Geld- ta de 5 1101,00 bz G emnitzer Bank⸗V. ben Siet. Mentgen e H K. 3 
Zen surfe. Ir C. B. em 49. 4300,25 d sburger Gredits®. Sadr ee! 36,50 G D. Serte EA 
Enel. Unkıihe 0 104,10 bz bo. wat. rückz. 1 1005 106,50 bz Cöln. lerbank Union⸗Eiſenwe 4,40 @ 21 g.. Geschw. e. 6.4% w 
de. neue 187604 95,40 bz (172 x. 74) A 9840 53 Danziger Gant f Unter den inder 17,75 bz SECH Paſen A bz H. 4 101,70 8 
* 3-Knlei 95,70 bz de. 11872 u. 78) 5 101,00 ba G anziger Prirathank Mäſemann Ban-. fr. 120 ch 3 bz 186915 102, 75 bz B 
Staatz Schldſch 92.75 bz de. (1874) 5 101 Co bz G Darmitäbter Bank Weftend (Quiſtorp) fr. 2.10 8 ob) bz de. 73 
„ u. Nut. 92,00 bn ir ze 120 2 99,25 bz © do. Zettelbank Wiſſener Berpwer? 4 16.00 B 4 B. Së, 5 Oherſchleſ. 2 98,50 B 
* "eene? 9035 bz Dr ep do e S är Säi bz G efianer Wöblert Waſchtern 413,00 e SE SC do. de. Mi 97,50 B 
Stadt ⸗ 102, fr E Ereb. 5 A anbeöban EEE SA Oberlau Ki dB. b. —.— D 
de. do. 93,00 G G Eifenbahm⸗Wtanntm⸗KMetlen. Oſtpreuß. Eüdben e do. 102,75 bz 
en 2 10200 f wë Kënn G a 1 8 n eh SC e wv 
Yon, —.— ruppſche 3. 5 17340 bi E Ru mänt 3 | 56,75 B do. ai 99,00 G 
Pianpbriefe: a e 777055 dr. Unionbant S Ara 0 do. d GC 
wien 4 101,50 6 "03.188116 10510 © YiäconterBomm, e Seat kun 1 1 500 ba 8 (rot, Zagete 5 
5 > 106,0 G B 1 188516 99 60 b do. Prov. ⸗Discert 4 a 24.00 5 Tllftt-Inflerburz 5 63,00 ba B a Litt, Din 
/ 5 S 10 Central Ik 95,20 bz do. En A 80% 102, 30 d Nerner Bank d 169,50 11 Wilmar⸗ Merger A 19,75 KI Litt Ou 
tt, Neumert. 3 85,75 by e 1 8 Srevitbang 3 Birne 
Et SCH ©) S. 6102,20 © 7835 „ W endabn » Nrlerttäté: Aesch 
5 D A P N Te 2 K 
Kir GER Sei 580 © da. Erunderedth 4 0% 8 6930 % dae ` 
= : J. Neandbg. Bech A ap „Rente Pir, (Hübner) 4 116, 50 bz * 100, 60 e Nach.⸗Mafericht a? 90, 25 e 
25 Se c. 30 8380 bz ilb.⸗Rente d igsb. Vereinsbant 4 79,50 G l do. do. 1.5 | 97,00 B 
Géi 95 9 G „„ er Greditbant ja 10500 ` Jee, ET 1550 8 de. , ULB 9600 8 
. . do. Gr. 100 fl. 1858.—- 291.50 6 B ann eee E Hann een 15,25 % Dag⸗Nürkiſe % —— © 
Segel ` 8 b SREL be 98,50 6 „ ‚Bereinebanf 33 90,25 ) [ I. Seri ei be, 1.4 
Aë 1520 & 8 be de, ». 1864. 245,50 ba Märbiſch Seene 17 50 55 Nennen Se b 
e ang. Sl. Eitb -. 5 | 66.00 @ Magde afberſtart e 108,75 bz g itt. O. 3 97508 Türig 
E Bi ee e ba, Looſt 133.20 nn G Aeg € ke "H 
8 chflſche 96,0 @ do. Schaßſch LI | 80,75 b 15 Hypoth.- Benda . Li 1 99,25 G o. 
Hchleflſche ol 84,75 G béit 0 kleine 6 R n 0 Ereditbank 4 do. ‚90 bz do. 
a de. ko. . 9 970 5 do. di 
. — Ko 4 8775 d Ilallenſſche Monte? më E ` 25, 0 45 © rn gtued f en Wéi 2 
d r. kitter a ` 2 Bohr a orddeutſche Ban 12% 9 | 
e. 193,20 bi SE Bach, Grunderehit 4 98 8 Aus ländiſche Late 
kK 7% 4 101,30 bz en 82.90 by Deſterr. Credit d gë V 5 = - t 8 | 
K ` 2, 11. 8 5 107,80 Ki Ftnniſche Looſe 39,10 (& V Deutſche Bank fr. HE Ofkprenz Sh 23 50 bz — ai Ju Wéi, G E Kar . 1.5 
Es 4010075 55 de o 3325 © a AA 4005 % @ | Sgr we 91,00 8 „„ dal 10 5 5 
e Rextsabriefe: 295 b 85,00 D Rheiniſch 110/30 55 EN 0. 50 5 
Cé Neumärk. 4 35,00 bz SE 484,00 bz B bo. Nordb. Er. W. 5 103,20 bai Lemberg⸗Czernow. Lë 
5 — che 94,75 be 16200 5 108 ne 5. Gr. ger.. a d H el bn Auer, K. 19 de. 1.5 
* — 95 00 8 ol | 95 40 e Rhein ah hahn 1 8 de 5 1 ES III. 5 
e ziel? re Fur, 82,40 u Se | 55 Star 2 Peſen a vi 10 ge ei 
4 je 2 9 S D 
SE Wfl | 98.60 B 5 9 8240 U 6 al an % de Tae e ml | 9000 0 belsan San, Selb. 
SBeachſſc SE A 0 (zé 10 E ` 1790 .de. Lit. 0 v. St a kack: er REISEN 2 
5 ſaßſche 95,0 bz Nr r 1894 70 elh 4 1122,50 bz e 49,00 b 5 
. Kernel Ih a Se, e eee mate STE 
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